STADTRAT ELLRICH	Ellrich, den 19.11.2018

[image: wappschild1]
Vorlage zum  Beschluss-Nr. 295-14/19                       

Vorlage wurde ohne/ mit................. Änderungen am ............................... zum Beschluss erhoben

Vorlage wurde am ......................... abgelehnt; Vorlage wurde am  ...................... zurückgezogen



	
1. Bezeichnung des Beschlusses

	Grundsatzbeschluss zur Positionierung des Stadtrates im Moderationsprozess zur Ausweisung eines Biosphärenreservates „Südharz/Kyffhäuser“

	
2. Beschlusstext:



	
Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt die weiterführende Einbringung der Einheitsgemeinde Ellrich in den Prozess zur Ausweisung eines Biosphärenreservats „Südharz/Kyffhäuser“

	
3. Einreicher

	
Der Bürgermeister

	
4. Begründung der Zuständigkeit des Stadtrates (Aufgrund welcher gesetzlichen Bestimmung wurde die Beschlussvorlage erarbeitet?)

	
ThürKO vom 28.01.2003 in der jeweils gültigen Fassung 


	
5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der
o. g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw.
ergänzt werden?

	

Keine

	
6. a) Mit welchem Personenkreis wurde die
 Beschlussvorlage beraten 
      b) mit wem soll sie beraten werden?

	
[bookmark: _GoBack]Bauausschuss:    03.12.2018
Hauptausschuss: 26.11.2018


	
7. Welche absehbaren finanziellen Auswirkungen hat die Beschlussvorlage?

	
Keine

	
8. Veröffentlichung des Beschlusses?

	
Ja

	
9. Verteiler

	
Alle Stadtratsmitglieder, Ortsteilbürgermeister



Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl Stadtratsmitglieder:	20 + 1	Ja – Stimmen:	…….
davon anwesend:	…….	Nein – Stimmen:	…….
		Enthaltungen:	…….

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen:
-keine-


Der Beschluss wurde somit angenommen/abgelehnt.




Henry Pasenow
Bürgermeister




Begründung zum Beschluss Nr.: 295-14/19                       





Beschlusstext: 

Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt die weiterführende Einbringung der Einheitsgemeinde Ellrich in den Prozess zur Ausweisung eines Biosphärenreservats „Südharz/Kyffhäuser“.



Begründung:

Der moderierte Diskussionsprozess zur Ausweisung eines Biosphärenreservats „Südharz/Kyffhäuser“ nach UNESCO-Kriterien dient dazu, die Position der innerhalb des vom Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz festgelegten „Suchraums“ (Anlage) lebenden Bürgerinnen und Bürgern sowie regionaler Akteure zur Ausweisung eines Biosphärenreservats zu erfahren.

Ein Biosphärenreservat wird untergliedert in drei Zonen: Kernzone, Pflegezone, Entwicklungszone. Diese Zonen stellen die kartographische Grundlage dar innerhalb der eine zu erlassene Biosphärenreservatsverordnung sämtliche Nutzungen sowie Ge- und Verbote regelt. Auf mindestens 20 % der Gesamtfläche sind Nutzungsbeschränkungen erforderlich.  Diese Restriktionsfläche beinhaltet eine oder mehrere Kernzonen mit einem Anteil von mindestens 3 % der Gesamtfläche. Innerhalb der Kernzonen wird vollständig auf forstwirtschaftliche Nutzung verzichtet. Ein Betreten ist in der Regel nur für Forschung, Messung und Bildung gestattet. Die Kernzonen sollen idealerweise von einer Pflegezone umgeben sein. Hier sind ökologisch verträgliche Aktivitäten zugelassen (sanfter Tourismus, forstliche Nutzung unter Achtung der guten fachlichen Praxis und extensive Landwirtschaft). Die Entwicklungszone stellt den größten Flächenanteil (maximal 80 %) der Gesamtfläche dar. Unter Achtung der guten fachlichen Praxis sind hier land- und forstwirtschaftliche Nutzungen möglich. Hier soll Raum für Modellprojekte sein, in denen sich freiwillig verpflichtet werden kann, besondere Leistungen für Natur und Landschaft zu erbringen oder auf bestimmte Nutzungsformen zu verzichten.

Es liegt derzeit keine verbindliche Information zur Lage der geplanten Zonierung innerhalb des „Suchraumes“ zum Biosphärenreservat „Südharz/Kyffhäuser“ als Diskussionsgrundlage vor. Die in der beigefügten Karte bezeichneten bestehenden Naturschutzgebiete Nr. 1, 191, 314, 313 sowie die prioritär auszuweisenden Naturschutzgebiete Nr. 189, 406, 405 sowie 474 befinden sich ganz oder teilweise im Hoheitsgebiet der Einheitsgemeinde Ellrich. Sie sollen die Funktion einer Pflegezone übernehmen. Der westlich der B4 liegende Teil des mit Nr. 1 bezeichneten Waldgebietes befindet sich ebenfalls im Gemeindegebiet Ellrich und ist momentan von der forstlichen Nutzung ausgenommen. Diese Fläche kann Teil einer Kernzone sein. Ein Entwurf einer Reservats Verordnung liegt momentan nicht vor.

Auf Basis dieses Kenntnisstandes beschließt der Stadtrat der Stadt Ellrich die weiterführende Einbringung der Einheitsgemeinde Ellrich als Gebietskulisse in den Prozess zur Ausweisung eines Biosphärenreservats „Südharz/Kyffhäuser“.




Henry Pasenow
Bürgermeister







Anlage
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